
 
Jahresbericht 2022 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

 

Gerne berichte ich aus dem Genossenschaftsjahr 2022 zu folgenden Themen: 

 

1. Tätigkeiten 

2. Stand der Umsetzung der Ziele 2022 

3. Vorstand 

4. Statistik / Mitgliederwerbung / Finanzen 

5. Ausblick und Ziel für das Jahr 2023 

6. Schlusswort 

 

1. Tätigkeiten 

Ein arbeitsintensives, in jeder Beziehung herausforderndes Jahr ist 

kalendermässig zu Ende gegangen, es bleiben jedoch verschiedene offene 

Fragen und Problemstellungen, die es im neuen Jahr 2023 zu lösen gilt. Das 

Hauptaugenmerk konzentrierte sich im Berichtsjahr auf die Frage, was seitens 

der Gemeinde der GAL im Baurecht übertragen werden soll. Informationstage, 

initiiert von der Gemeinde, zeigten den Interessierten mögliche Ausmass- 

Varianten der Übertragung an die GAL, aber auch deren Verpflichtungen. Fragen 



zum Finanziellen, zum Miteinbezug und der Berücksichtigung der Interessen der 

Bevölkerung usw. wurden diskutiert, alles unterstützt durch Kurzreferate mit 

Bezug auf die jeweiligen Aussagen. Wie bereits an der ausserordentlichen (a.o.) 

Generalversammlung von 15. November orientiert, stellt die Gemeinde, 

basierend auf den an den Informationstagen erarbeiteten Erkenntnissen, der 

GAL Bauland im Ausmass von ca. 3000 m2 im Baurecht zur Verfügung (GAL kann 

das von der Gemeinde zur Verfügung gestellte Land während 80 Jahren, mit 

Verlängerungsmöglichkeit, gegen Entrichtung eines Baurechtzins nutzen, ohne 

Eigentümerin des Grundstücks zu werden). Sämtliche Gebäude als auch der Park 

verbleiben bei der Gemeinde, die nach wie vor dem Stiftungsgedanken der Emil 

Spörri Stiftung verpflichtet bleibt. Nach reiflichen Überlegungen hat der 

Vorstand dem Vorschlag der Gemeinde zugestimmt und Ihnen an der a.o. GV zur 

Genehmigung vorgelegt. Sie haben dem Antrag des Vorstands ohne 

Gegenstimme zugestimmt.  

Die Gemeindebehörde beansprucht einen Sitz im Vorstand der GAL, um damit 

die Interessensvertretung der Gesamtbevölkerung von Hittnau auch innerhalb 

der Genossenschaft jederzeit wahrnehmen zu können. Diese Anforderung 

verlangte unter anderem auch eine Überarbeitung der Statuten, die ihrerseits 

auch vom Bundesamt für das Wohnungswesen (BWO) akzeptiert werden muss. 

Wir haben auch diese Pendenz rechtskonform erledigt. Ihre Zustimmung 

erfolgte ebenfalls an der a.o. Generalversammlung vom 15. November 2022. Der 

Druck der Statuten ist in Arbeit und wird in der Schlussfassung auch auf unserer 

Homepage ersichtlich sein. (www.luppmenpark.ch)  

Eine besondere Herausforderung war die definitive Formulierung des 

Baurechtvertrags, der doch eine langjährige Gültigkeit von 80 Jahren beinhaltet. 

Die Festlegung eines für beide Partner fairen und angemessenen 

Baurechtszinssatzes bedurften einem eingehenden Meinungsaustausch und ist 

mit einem Zinssatz von 1 ¼% konform mit den Empfehlungen des Kantons Zürich. 

Wie den Anwesenden an der a.o. Generalversammlung bereits zur Kenntnis 

gebracht, weist der Inhalt des Baurechtsvertrags gemäss professioneller 

juristischer Begutachtung keinerlei Besonderheiten auf. Die Schlussfassung des 

Baurechtvertrags wird an der Generalversammlung im Frühjahr 2023 der 

Versammlung zur statutenkonformen Genehmigung vorgelegt. 

Eine weitere Herausforderung für den Vorstand bestand in der Sicherstellung der 

Finanzierung des Projekts, die auch für Dritte glaubhaft und nachvollziehbar ist. 

In enger Zusammenarbeit mit der Firma Oxifina AG in Zürich ist es uns gelungen, 

einen Finanzierungsvorschlag zu erarbeiten der aufzeigt, dass eine Realisierung 



des Projekts möglich ist. Unser neutraler, unabhängiger Finanzexperte hat das 

Finanzkonzept auch an der a.o. Generalversammlung präsentiert, ebenso 

aufgrund ihrer Einladung der Rechnungsprüfungskommission. Diese hatte die 

Gelegenheit, für ihre Meinungsbildung professionell fundierte Fragen 

finanztechnischen Inhalts zu stellen, um damit auch ihren Auftrag als RPK zu 

erfüllen.   

Nachdem vermeintlich alle erkennbaren Probleme gelöst werden konnten, ist 

eine Urnenabstimmung auf den 12. März 2023 festgesetzt worden. Leider 

mussten wir Ende des Jahres zur Kenntnis nehmen, dass die RPK eine Annahme 

des Gesamtprojekts in vorliegender Form den Stimmbürgern zur Ablehnung 

empfiehlt. Es muss jedoch einmal mehr festgehalten werden, dass die GAL zum 

Ziel hat, den Stiftungsgedanken von Emil Spörri zum Wohle der Bevölkerung in 

Hittnau umzusetzen, und dies ohne jegliches Gewinnstreben. So hat der 

Gemeinderat, in Übereinstimmung mit dem GAL-Vorstand, beschlossen, trotz 

ablehnender Haltung der RPK das Abstimmungsdatum nicht zu verschieben.  

Nach erfolgter Urnenabstimmung wird der Vorstand das Ergebnis detailliert 

analysieren. An unserer ordentlichen Generalversammlung im Frühjahr werden 

wir alsdann ergebnisangepasste Vorschläge zum weiteren Vorgehen 

unterbreiten und darüber entscheiden lassen.  

 

2.  Stand der Umsetzung der Ziele 2022 

Die auf den 25. September 2022 vorgesehene Abstimmung konnte aus 

verschiedenen Gründen terminlich nicht wahrgenommen werden. Die 

auszuarbeitenden Vertragsgrundlagen mussten nach den von der Gemeinde 

organisierten Informationstagungen mehrfach überarbeitet und angepasst 

werden. So mussten auch neue Forderungen an die GAL vorerst vom Vorstand 

auf ihre Machbarkeit diskutiert und bei positivem Entscheid in den Vertragstext 

eingebaut werden. Vor allem die Klärung und das gegenseitige Einverständnis 

zum   Ausmass der Übertragung an die GAL bedurfte zeitlich eines grossen 

Aufwands. Wie bereits unter Punkt 1 dieses Jahresberichts dargelegt, ist uns die 

Lösung dazu gelungen und auch entsprechend im Baurechtsvertrag eingefügt. 

Als weiterer entscheidender Schritt, der die Umsetzung unseres Projekts 

ermöglichen sollte, war die Frage der Finanzierung. Auch diese entscheidende 

Anforderung konnten wir, gemeinsam mit unserem Finanzspezialisten, mit der 

Erstellung eines detaillierten Finanzplans erfüllen. Der Erhalt einer 

Absichtserklärung zur Finanzierung des Projekts durch namhafte Banken, 



bestätigte auch die Verlässlichkeit unserer Planung. Mit diesen Unterlagen 

können wir glaubwürdig nachweisen, dass auch die entsprechende und von 

Dritten immer wieder in Frage gestellte Finanzierung gesichert ist. 

 

3.  Vorstand  

Im Berichtsjahr hatten wir die grosse Freude, anlässlich der a.o. GV vom 15.11.22 

zwei neue Vorstandsmitglieder zur Wahl vorzuschlagen, und zwar Pia 

Wertheimer, Journalistin und Redaktorin, sowie Felix Jucker, Jurist. Mit der 

einstimmigen Annahme des Vorschlags durch die Versammlung ist uns nicht nur 

eine angestrebte Verjüngung des Vorstands gelungen, sondern auch eine 

Professionalisierung in den entsprechenden Fachgebieten.   

Der Gesamtvorstand hat sich im Berichtsjahr zu 10 Vorstandssitzungen 

getroffen. Ferner fanden weitere 9 Sitzungen, die sich inhaltsmässig vor allem 

auf die Lösung des Umfangs des Übertrags an die GAL, die verbindliche 

Formulierung des Baurechtvertrags als auch die Finanzierungssicherheit seitens 

der GAL konzentrierten, mit den Gemeindevertreter statt. Im Sinne von weiteren 

Abklärungen im Zusammenhang mit den anfallenden Fragen wie Finanzierung, 

rechtlichen Belangen usw.  nahm jeweils eine Delegation des Vorstands an 

weiteren 10 Sitzungen teil. Zudem fand eine stattliche Anzahl diverser nicht 

aufgelisteter Besprechungen mit unterschiedlichen Interessensgruppen statt.  

Auch in diesem Berichtsjahr ist der Vorstand zeitlich stark gefordert worden, 

bedingen diese Sitzungen auch eine entsprechende Vorbereitungszeit! 

 

4.  Statistik / Mitgliederwerbung / Finanzen  

Per 31. Dezember 2022 können wir folgende Zahlen präsentieren: 

• Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter: 110 

• Neuzugänge: 12 

• Austritte:  1 sowie 3 Verstorbene  

• Einbezahltes Genossenschaftskapital: Fr. 218'500.- 

• Wert eines Genossenschaftsscheins: CHF 434.00 per 31.12.2022  

• Verlust im Berichtsjahr: Fr. 12'327.96 

• Eigenkapital: Fr. 189'496.74 

 



5.   Ausblick und Ziele für das Jahr 2023 

Am 12. März 2023 entscheiden die Stimmbürger von Hittnau, ob wir als GAL das 

über 15 Jahre (die ersten 5 Jahre als Verein) mit grossem Aufwand erarbeitete 

Projekt im vorgeschlagenen Rahmen umsetzen können. Der Vorstand verzichtet 

deshalb darauf, theoretische Zielsetzungen zu formulieren, da diese vollends 

vom Abstimmungsergebnis abhängen. Wir werden Sie jedoch unmittelbar nach 

Bekanntgabe des Resultats durch die Gemeinde brieflich informieren, welche 

Aktivitäten der Vorstand für das weitere Vorgehen plant. Anlässlich der nächsten 

Generalversammlung werden wir alsdann darüber abstimmen. 

 

6.   Schlusswort 

Auch dieses Jahr war geprägt von erfreulichen Begebenheiten, andrerseits aber 

auch von sich wiederholenden Forderungen, die Umsetzung der bestehenden, 

transparenten Zielsetzung der GAL massiv einzuschränken. Erschwerend dabei 

ist, dass keine konkreten Vorschläge formuliert wurden, die auch den Absichten 

von Emil Spörri in seiner Stiftung entsprechen würden. Die Zusammenarbeit mit 

den Vertretern der Gemeinde war aufbauend und zielgerichtet, wobei es dabei 

auch immer wieder galt, unterschiedliche Ansichten der «Parteien» auf einen 

gemeinsamen Nenner zu bringen und damit die Weiterarbeit im Projekt nicht zu 

gefährden. Nach wie vor stand jederzeit das Wohl der Bevölkerung von Hittnau 

im Vordergrund!    

Es ist mir ein grosses Anliegen, auch an dieser Stelle allen aktiv am Projekt 

Mitarbeitenden für ihren nimmermüden Einsatz herzlich zu danken. Dies betrifft 

den Vorstand der GAL, der nach wie vor entschädigungsfrei arbeitet, aber auch 

die Gemeindevertreter, die nach langem Darniederliegen der Spörri Stiftung 

bestrebt sind, endlich eine sinnvolle Lösung präsentieren zu können. Auch Ihre 

Treue, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wissen wir sehr zu 

schätzen. Damit unterstützen Sie uns auch in unserm Einsatz,  der uns hoffentlich 

zur erfolgreichen Umsetzung des geplanten Projekts verhilft. 

 

Bruno Schiess, Präsident der GAL  

Hittnau, im Januar 2023 

 

 


